
ranten für unsere Tisch- und 
Bettwäsche auf verschiedene 
Faktoren geachtet. Zum einen 
war es für uns wichtig, dass 
die Textilien aus Schweizer 
Produktion stammen, dann 
achteten wir natürlich auf die 
Qualität der Produkte, einen 
umfassenden Kundenservice 
und die Möglichkeit, indivi-
duelle Designs einzuarbeiten. 
Die Firma Schwob konnte alle  
diese Punkte mehr als er-
füllen», erläutert Direktorin 
Bambach die Gründe, den 
Auftrag nach Burgdorf zu 
vergeben. In Ftan ist man 
glücklich über den freund-
lichen Service und das un-
komplizierte Umsetzen der 
anspruchsvollen Wünsche an 
die Hotelwäsche. 

Attraktiver Mietwä-
sche-Vollservice 
Begeistert sind Meike Bam-
bach und ihr Team auch vom 
Mietwäsche-Vollservice der 
Schwob AG. Bei diesem at-
traktiven All-inclusive-Ange-
bot bezahlt das Paradieshotel 
lediglich die gebrauchte Wä-
sche, berechnet nach Kilo- 
gramm, die von einer nahe 
gelegenen Partnerwäscherei 
abgeholt, gereinigt und wie-
der geliefert wird. Der Ser-
vice leistet einen wichtigen 
Beitrag dazu, dass aus einem 
Hotel im bündnerischen 
Ftan ein kleines «Paradies» 
wird und dank diesem eine 
kontinuierlich hohe Qualität 
gewährleistet ist. Dieses Qua-
litätsbewusstsein war für das 
Paradieshotel der Auslöser, 
sich mit der Firma Schwob 
einen zuverlässigen Partner 
auszusuchen, der die gleichen 
hohen Ansprüche teilt. 
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Auf stolzen 1650 m ü. M.  
befinden sich ein kleines 

Stückchen sonnen- 
verwöhnte Bündner 

Bergwelt und das pitto-
reske Dorf Ftan. Zu den  

Schmuck-stücken im 
kleinen, aber feinen Fe- 
rienort gehört das Para-

dieshotel, welches sich 
selbst das «Hideaway» im  

Engadin nennt.

K
begeisterte Kunstsammler, je- 
des Jahr im Dezember den 
mit 10 000 CHF dotierten 
Premi-Cultural-Preis, der 
Bündner Kunstschaffende 
auszeichnet. Das Hotel in 
Ftan ist auch sonst ein wahres 
Kunst-Paradies: Die beein-
druckende Kunstsammlung 
besteht ausschliesslich aus 
Originalen und verleiht dem 
Haus eine besondere Atmos- 
phäre. Natürlich befinden 
sich auch Gemälde von Hans 
Walter Bayer, dem visionären 
Vordenker des Paradieshotels, 
unter den Werken.

Nächste Station: 
Paradies
Der Sinn fürs Schöne war 
für die Direktorin des Para-
dieshotels, Meike Bambach, 
auch einer der Gründe, die 
sie 2008 ins Engadin führten, 
um in dem kunstvoll einge-
richteten Haus die Führung 
zu übernehmen. Nach zahl-
reichen Stationen im Ausland 
und dem Besuch der renom-
mierten «Cornell University» 
in New York zählt sie das 
Entdecken neuer Kulturen 
sowie das Muttersein von 
zwei Kindern zu ihren Lei-
denschaften. Zuvor war sie 
als stellvertretende Direktorin 
des Hotels Louis C. Jacob 
in Hamburg, des luxuriösen 
Schwesterhotels in der Hanse- 
stadt, tätig. Der Wechsel vom 
Hotel an der Elbe in das fas-

Schwob AG  Textiles of Switzerland

Textilherstellung und -pflege
Die Hightech-Leinenweberei stellt seit über 135 Jahren exklu-
sive Stoffe für Hotellerie und Gastronomie her und gilt als eine 
der modernsten Jacquardwebereien Europas. In der hauseigenen  
Designabteilung gestalten Profis Designs und Logoeinwebungen 
für Kunden. Mit drei eigenen Wäschereien bietet Schwob AG  
zudem die komplette Textilpflege in eigener Kompetenz an.

Erstklassiges Sortiment
Schwob AG produziert Textilien für Bett, Tisch und Bad. Bei 
der Tischwäsche stehen Qualitäten in Leinen, Halbleinen und 

Baumwolle zur Auswahl. Schlafkomfort der Extraklasse bereitet 
die Bettwäsche aus Baumwolldamast. Alles ist auf Wunsch mit ein- 
gewebtem Schriftzug beziehungsweise Logo des Hotels erhältlich.

Feines aus dem Herzen der Schweiz
Tradition, Fachwissen, Spitzentechnologie und ein klares Be- 
kenntnis zum Produktionsstandort Schweiz machen Schwob AG  
zum erfolgreichen Textilunternehmen, welches seine Wurzeln 
nicht vergisst: Auf dem Fundament der guten alten Handwerks-
kunst ist ein Betrieb entstanden, der modernste Technologie für 
kundenorientierte Lösungen und ausgezeichnete Produkte für 
Hotellerie und Gastronomie einsetzt.

Schwob AG
Leinenweberei 
und Textilpflege
Kirchbergstrasse 19
3401 Burgdorf
Tel. 034 428 11 11
www.schwob.ch

zinierende Kleinod im En-
gadin war für die 42-Jährige 
die bislang schönste Heraus-
forderung. «Schon als kleines 
Mädchen entdeckte ich mei-
ne Begeisterung für schöne 
Hotels», so Bambach über 
ihre Liebe zum Hotelgewer-
be. In Ftan führt sie ein Team 
von 30 Restaurant- und Ho-
telprofis, mit denen sie Gäste 
mit verschiedenen kulturellen 
Hintergründen und aus ver-
schiedenen Generationen be- 
treut. Ob Gourmet, Gipfel-
stürmer oder Geniesser: Das 
Hotel in Ftan ist ein Paradies 
für jeden. 

«Hideaway» 
als Lebensmotto
Seinen Gästen verspricht das 
Paradieshotel nicht weniger 
als den unbezahlbaren Luxus, 
den Alltag getrost hinter sich 
zu lassen und sich den unter-
schiedlichsten Genüssen hin- 
geben zu können. Mitten in 
der unberührten Natur wen-
den sich die Gäste im Para-
dieshotel dem Dolcefarniente, 
dem süssen Nichtstun, zu, be-
obachten das Turmfalkenpaar 
beim morgendlichen Run-
denflug, verweilen mit einem 
spannenden Buch in der 
historischen Bibliothek, be-
geben sich auf Wanderungen, 
Biketouren, wedeln auf den 
Skipisten durch tief ver-
schneite Landschaften oder 
geniessen eine entspannende 

ayurvedische Massage mit 
Kräuterölen aus der Region. 

Individueller Charme
Die Freude und das Engage-
ment für Kunst, Malerei und 
Kultur sind auch den 23 in-
dividuell eingerichteten und 
frisch renovierten Zimmern 
und Suiten anzusehen. Arven- 
holz, antike Möbel, wunder-
volle Betten, edle Stoffe und 
luxuriös duftende Kosme-
tikartikel sind die vielen klei-
nen Details, die dem Aufent-
halt eine besondere Note und 
den Räumen eine spezielle 
Atmosphäre verleihen.

Hotelwäsche von 
Schwob für ein kulti-
viertes Ambiente
Dass in einem Haus mit 
einem hohen Qualitätsstand- 
ard wie dem Paradieshotel 
nur die besten Textilien auf 
das Bett oder auf den Tisch 
kommen, versteht sich von 
selbst. Aus diesem Grund 

hat sich Meike Bambach 
auch für Bett- und Tisch-
wäsche der Firma Schwob 
in Burgdorf entschieden. Im 
Restaurant, in dem übrigens 
mit genüsslichen 17 Gault-
Millau- Punkten und einem 
Michelin-Stern gekocht wird, 
setzt das Paradieshotel auf 
Tischwäsche in Halbleinen 
und Baumwolle. Im Gour-
metrestaurant La Bellezza 
findet der Gast die mit den 
Initialen «LB» kunstvoll be-
stickten Servietten der Firma 
Schwob. Das Steinbock-
Logo, welches den Auftritt 
des Hotels prägt, steht für die 
unberührte Natur, die frische 
Luft und die Erhabenheit der 
imposanten Berglandschaft 
rund um das Paradieshotel. 
Vorlage dazu war der Entwurf 
eines Schweizer Illustrators, 
der mit seiner Arbeit auch die 
Hotelwäsche im Paradiesho-
tel mit kunstvollem Charme 
geprägt hat. Das Steinbock-
Logo wurde sowohl in die 
Frottierwäsche wie auch in 
die Bettvorlagen eingewo-
ben. Auch die Bettwäsche 
mit Spezialkonfektionen wie 
Volant und Bourdonnet be-
tont das elegante Design in 
den Hotelzimmern. Diesen 
umfassenden Auftritt konnte 
die Leinenweberei Schwob 
AG mit ihren verschiedenen 
Produkten gekonnt unter-
streichen. 

Leidenschaft für 
schöne Stoffe
«Ich besitze eine grosse Lei-
denschaft für schöne und 
qualitativ hochstehende Stof- 
fe. Sie gehören zu einem kul-
tivierten Ambiente einfach 
dazu», so Meike Bambach 
über die Rolle, welche die 
Tisch-, Bett-, Frottier- und 
Wellnesswäsche in einem Ho-
telbetrieb einnimmt. «Ein ge-
deckter Tisch oder ein frisch 
bezogenes Bett laden noch 
mehr ein, in einen besonders 
entspannenden Moment ein-
zutauchen», ergänzt sie. Die 
Wahl des richtigen Partners 
für die Hotelwäsche im Pa-
radieshotel fiel dem Bündner 
Betrieb leicht. «Wir haben 
bei der Auswahl des Liefe-

unst, Kultur und 
Gastlichkeit hatten 
sich im Paradies-

hotel Ftan schon seit den 
frühesten Anfängen harmo- 
nisch ergänzt. Als der Kunst-
maler Hans Walter Bayer 
1910 – also vor exakt 100 
Jahren – sein Wohnhaus und 
Atelier für sich und seine 
Frau ausgebaut hatte, wurden 
in der damaligen Wohnstube 
und der heutigen Bibliothek 
die ersten Gäste von seiner 
Gattin bewirtet. Nachdem 
das Anwesen Mitte der Sech- 
zigerjahre zu einem vollwer-
tigen Hotel umgebaut wur-
de, erwarb die Hamburger 
Reederei- und Hotelierfa-
milie Rahe das Anwesen 
1995. Die enge Verbindung 
zur Kunst- und Kultursze-
ne blieb. Deshalb vergibt die 
Hotelierfamilie Rahe, selbst 

Schöne Stoffe: Bettwäsche der Leinenweberei Schwob AG.

Meike Bambach, Gastgeberin 
mit Sinn für schöne Stoffe.

Der Sinn fürs Schöne 
Das Paradieshotel in Ftan lädt mit einer raffinierten Mischung aus hoher
Gastlichkeit, Kunst und Kultur dazu ein, den Alltag hinter sich zu lassen.

Paradiesisch: Tischwäsche der 
Firma Schwob mit Logosti-
ckerei.

Hotel Paradies
7551 Ftan / Engadin
Tel. 081 861 08 08
www.paradieshotel.ch


